end ein 1 Vontag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foiter vierzehntägig ins Haus 1.25 Zlotn. Betriebs, 

Drungen begründen keinerlei Anipruch aul Rückerſtattung 
des Bezugs preijes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 20. Januar 1933 


Reichstagsauflöſung unvermeidlich 


Schleicher verhandlungsmüde — Neue Beſprechungen Papen-Hikler 


Berlin. In gut unterrichteten politiſchen Kreiſen herrſyt 
em Mittwoch abend allgemein der Eindruck, daß die Ereigniſſe 
auf einen Konflikt zwiſchen Reichsregierung und Reichstag zu⸗ 
treiben. Dieſer Eindruck wird vor allem darauf zurückgeführt, 
daß an die Möglichkeit einer Unterredung zwiſchen dem Reichs⸗ 
lanzler von Schleicher und dem Führer der NSDAP, Adolf Hit⸗ 
„er, nicht mehr geglaubt wird. Man iſt auch nicht mehr der 
Meinung, daß Hitler zu einer Beſprechung mit Schleicher be⸗ 
Zn ware, Die bisherigen Vermittlungsaktionen, die, wie 
ler! ert, wird, übrigens ohne jede Initiative des Reichskanz⸗ 

ie altanden, hätten jedenfalls bisher zu nichts gefuhrt. Was 
7 Unterredung Dr. Hugenbergs mit Hitler angeht, ſo 
Sinn Hinzugefügt werden, daß dieſe nicht einer Vermittlung im 
md 7 der atuten Frage des Verhaltniſſes zwiſchen Neichs tog 
dürft eihstegierung von Schleicher gegolten Hat. Dagegen 
ie e eine Unterredung zwiſchen Hitler und Herten von Papen, 
N am Mittwoch nachmittag stattgefunden haben [oil, 
Ser zuſta * ben boden, eine Unterrepung Hitler - Schiel. 
Rene tener ger wich darlegt, adele von Bapens bein 
Atungen Papen , erliegt. Keiner man damit, datz bie 
Beiheiter n dritter 

Seite woch ein weiterer Rem t find. Os vo 
de. Borſuch gemachl wird, it nicht bekannt, 


wird aber auch Lage de. mi 
ſichs reich betrachten der Dinge auch nicht als beſonders aus- 


Wahrend es an unterrichteter Stelle noch vor wenigen Tas 
gen hieß, daß die Reichsregierung in einer Zuſrimmung der 
Nattonalſozialiſten zu einer zweimonatigen Vertagung des 
Reichstags eine Tolerierung der Regierung betrachten würde, 
kann heute gejagt werden, daß unter den opwaltenden Umſtän⸗ 
den dieſe Meinung kaum noch weiter aufrecht erhalten wird. Es 
verlautet weiter, daß die Regierung es nicht zu einem geſchäfts⸗ 
führenden Kabinett kommen laſſen will, d. h. alſo, daß ſie für 
den Fall eines drohenden Mißtrauensvotums vorausſichtlich 
vorher zur Auflöſung ſchreiten dürfte.. Als Zeitpunkt für die 
Neuwahl wurde am Mittwoch abend mit ziemlicher Beſtimmt⸗ 
heit der 19. Februar genannt, da der 28. Februar wegen der Fa⸗ 
ſchingsfeiern in Süd: und Weſtdeutſchland kaum in Frage kom⸗ 
men bann. Die erneut aufgetauchte Behauptung, daß es frag: 
lich ſei, ob Herr von Schleicher noch die Vollmacht zur Auflöſung 
erhalten würde, wird in unterrichteten Kreiſen als eine mehr: 
fach bereits dementierte Zweckdarſtellung bezeichnet. 


Neue Beſprechung Sitler-Bapen 
Berliu. In der Dienſtwohnung des Landiagsprä⸗ 
ſidenten Kerrl ſand am Mittwoch nachmittag eine Beſpre⸗ 
chung ſtatt, an der Adolf Hitler, Kube, Göring, 
Thyſſen, einige andere Periönlichteiten der Wirtſchaft 
ſowie der frühere Reichskanzler von Papen teilnahmen. 


Scharfe Kritik vor dem Seim 


Maſſenflut von Geſetzesprojekten — Um die Ratifitation Des polniſch-ruſſiſchen Nichtangriffspattes 


5 War ſch au, Der Sejm trat am Mittwoch zu einer Sitzung 
F ee um zunächſt ohne Diskuſſton Et Reihe von 
Mond kten anzunehmen, die ihm die Regierung ſchon vor 
— vorgelegt hat. Darunter befindet ſich das Geſetz be⸗ 
pühr d die Erhöhungen der Einnahmen aus den Patentge⸗ 
— en, E weiterung des polniſchen Dampfleſſelüber⸗ 

Kungsgeſeges auf Oberſchleſien, die Abſchaſfung der 
dügelſtraſe in den Schulen, ſowie ein Geſetz bekrefſend 
s Verbot der Ausfuhr von Kunſtwerken aus 
f Ar e Bei dieſer Gelegenheit übte der Abg. Arcziszewski 
Abe e Krttil an der Regierung bezüglich des Verhaltens gegen⸗ 
8 *nichtſanatoriſchen Organſſationen, insbeſondere den 
Wugerdrerbänden auf dem Lande. 
* ae nationuldemotratiſche Klub inierpellierte die 
De a warum der polniſch⸗xuſſiſche Nichtangriffspakt nicht 
nug lediglin dn r Ratifitation vorgelegt wurde umd 
Beprü — ch vom Staats präſtdenten unterzeichnet ſei. In der 
: ndung Diejen Antrages ſprach ich der Abg. Stronski 


4 tie 8 225 
und — gegen die neuen Methoden in der Außenpolitik 


liere, — 


Arani, daß die Bevölkerung das Vertrauen ver: 
nes mit Dokumenten ſolch wichtigen Inhalts in der 


Die bekannte engliſche Fliegerin 

8 Spooner geſtorben 
& En See Spooner, eine ver befanntejten Sportfliegerinnen, 
Grippe⸗& pfer der ſchweren, derzeit in England Jerrſchenden 
en gemebidemee geworden. Miß Spooner, die nur 32 Jahre 
fig 1930 dal, it. zeichnete ſich vor allen beim Europa-Rund⸗ 

ge mus, wo fie bis zum Schluß einen Platz in der Spitzen⸗ 

gruppe imnehatte. a 


Volksvertretung nicht betannt gemacht werde. Seitens des Res 
gierungslagers ſprachen die Abg. Mackie wicz und Ma⸗ 
ko we ki, die ſich gegen die Behandlung der Interpellation 
wandten. Abg. Czapinski von der P. P. S. wies darauf 
bin, daß die Negierung verpflichtet war, dem Sejm die zwiſchen 
Rußland und Polen geſchloſſenen Abkommen zur Ratifikation nor: 
zulegen und er müſſe namens der Sozialiſten ſeſtſtellen, daß 
man in Polen ſeit langem die Außenpolttikals 
ein Stüc Geheimnis behandle und die Bevölkerung 
vor vollendete Tatſachen ſtelle. Mit Hilfe der Mehrheit des 
Regicrungslagers wurde dann die Weiterbehandlung der Juter⸗ 
pellution a bgelehnt, man glaubt im Regierungsblock, daß 
damit auch Der Oppoſition jede Möglichkeit der Kritik 
an der Außenpolitik genommen if. 


Nach dieſer Debatte war die Tagesordnung erſchöpft, worauf 
die Klnbe eine Nethe von Anträgen zu den * ie Fra⸗ 
gen einbrachten, darunter auch eine Anfrage über die Nege⸗ 
lung der Arbeitsloſenunterſtützung in der Ze: 
mentjabrir in Goleſcha u, mit der fih ja auch ſchon der 
* Seim auf Antrag des ſozialiſtiſchen Klubs beſchäftigt 


„Neue Zuſammenkunft 
zwiſchen Hoover und Rooievelt 

Waſhington. Das Weiße Haus gibt bekannt, daß Rooſe⸗ 
vel i auf der Durchfahrt nach Georgia am Freitag um 11 Uhr 
Ortszeit! eine neue Zuſammenkunft mit Hoover 
haben werde. Obwohl keinerlei Einzelheiten bekan ntgege⸗ 
ben werden iſt anzunehmen, daß die Zuſammenkunft auf eine 
Anregung Hoovers zurückzuführen iſt, da Hoover ſich bemüht, 
unverzüglich Vorbereitungen für die Weltwirtſchaftskonferenz 
und die Wiedetaufrollung der Schuldenfrage zu treffen und die 
Erörterung dieſer Angelegenheiten nicht nach dem 4. Mürz auf: 
zuſchieben. 

Wie aus Albany gemeldet wird, hat Rooſevelt bekannt⸗ 
gegeben, daß er Hoovers Einladung zu einer Beſprechung am 
Freitag angenommen hat. 


Ruſſiſch-polniſche Lieferungs verträge 
Warſchan. Die ruſſiſch⸗polniſchen Verhand⸗ 
lungen über eine Erneuerung der gegenſeitigen 
Lieferungsverträge für das Jahr 1933 34 find am Dienstag 
ergebnislos abgebrochen worden. Sie dürften aber 
demnächſt wieder aufgenommen werden, zumal der alte Ver⸗ 
trag am 27. Januar abläuft 


Immer neue Bombenfunde 

und Sabotageakte in Spanien 
Madrid. In einer Eiſengießerei in Ignalada 
fand die Polizei 3000 Bomben. 

Bei Cordoba verſuchten Extremiſten einen Sabotage 
akt auf der Bahnſtrecke, indem ſie die Schienen einfetteten. 
Der Anſchlag wurde rechtzeitig entdeckt. In der Näbe ent⸗ 
gleiten ſpäter 11 Wagen eines Güterzuges, wodurch großer 
Materialſchaden verurſacht wurde. 


a eee EEE EEE VEREEEEN BO 


51. Jahrgang 


Amerikas künftiger Botichafter in Berlin? 
William W. Woodin, Präſident einer großen amertbamiſchen 
Handelsgeſellſchaft, den Rooſevelt zum amertkamiſchen Bol ſchaf. 
ter in der Reichshaupaſtadt auserſehen haben ſoll. Woodin hat 
über deutſche kulturelle und geſchichtl iche Fragen geſchrieben. 


Für die Abtrennung Irlands 
von England? 

London. Auf einer Wahlrede in Cahir, Grafſchaft Tip⸗ 
perary, ſprach ſich der irifche Mimiſterpräſident de Valera 
zum erſten Male ſeit der Eröffnung des Wahlfeldzuges eindeu⸗ 
tig für eine Abtrennung Irlands von England aus. Er er⸗ 
klärte: Wir ſtud entſchloſſen, völlige Unabhängigkeit für Ir⸗ 
land zu verlangen, ſowohl die politiſche, als auch die wirtſchaft⸗ 
liche. Wenn wir dann das Volk vereint haben Nord- und Süd⸗ 
irland, müſſen wir ein Programm und eine Methode für unſe⸗ 
ren Fortſchritt haben 


Statt Todesſtrafe — N 
friftlofe Gefängnisſtrafe 
Warſchau. Der Muͤhleubeſiger Priebe und der aus 
Danzig ſtammende Kaufmann Koch, die am Montag vom Be⸗ 
zirksgericht in Putzig wegen Spionage zum Tode ver⸗ 
urteilt worden waren, wurden vor Staatspräſtden u 
auf ein Gnadengeſuch hin begnad gt. Die Todesſtrafe wurde 
in eine friſtloſe Gefängnisſtrafe umgewandelt. 


Sturm aufdie Singer-Nähmaſchinenfabrik 
in Bokohama 

Tokio. Die Büroräume der cumerikamiſchen Singer⸗Nah⸗ 
maſchinenfabrik in Pokohama wurden am Mittwoch von 
einer großen Menſchenmenge angegriffen und eeilweiſe zer⸗ 
ftört. 40 Perſonen wurden verletzt und 50 Perlonen ver⸗ 
haftet. 

Der Vorfall ſoll nicht als eine amerifafeindliche Drohung 
ufzufaſſen fein, ſondern als Sympathiekundgebung für lapani⸗ 
ſche Angeſtellte der Geſellſchaft die ſeit längerer Zeit ſtreiken. 

Wegen des Vorfalls hat die amerikamiſche Botſchaft beim 
japaniſchen Außenmiwiſterium proteſtiert und erklärt. daß 
dieſer Fall in Amerika beſonders große Erregung hervorrufen 
werde. Die amerikaniſche Botſchaft verlangt ſtrewge Beſtrafung 
der Schuldigen. 

Das japamiſche Außenminiſterium hat eine Unterſuchung 
zuge iagt 

Von licht⸗japaniſcher Seite wird erklärt, dag ſich die japa⸗ 
niſche Polizei bei den Vorgängen ſehr zurückgehalten babe und 
nicht genügend eingeſchritten ſei. 

Japaniſche Stellen erklären, daß der Fall, da er kern 
außenpolitiſcher Vorgang ſei, ſondern einen ſozialen 
Konflikt baritelle, nicht vom japaniſchen Außenminiſterium. 
ſomdern von den zuſtäudigen anderen japaniidyen Behörden 
unterſucht werden müſſe. Auch die japaniſchen Gewerk⸗ 
ſchaften haben beſchloſſen. die Angelegenheit zu unterſuche n. 
Von ihnen wird behauptet, daß die Leitung der Singerfabrif 
in Tokio ungerecht gehandelt habe. 


Kraftwagenblockade in den straßen Prags 
Bedenkliche Zuspitzung der Streitbewegung. 
Prag. Die Streikbewegung im Kraftwagengewerbe 
in der Tſchecoſlowakei, hervorgerufen durch die Erhöhung Der 
Steuern und ſonſtigen Laſten, hat ſich bedenklich ver⸗ 
ſchärft. In Prag ſind annähernd 10 000 Kraftwagenunter⸗ 
nehmer mit ihren Wagen aus der Provinz, ſogar aus Kar⸗ 
pathenrußland, durch tiefen Schnee eingetroffen. Auf einer 
Inſel in der Moldau fand eine ſtürmiſche Proteſtver⸗ 
ſammlung ſtatt. Die Kraftwagen ſtehen in langen Reihen 
uuf allen Straßen. Die Polizei wird von den Fahrern verhöhnt. 
Alle Verſuche, den Streil zu durchbrechen, werden ver⸗ 
hindert. Einige Streikpoſten wurden verhaftet. 
Auf dem Wenzelsplatz kam es zu Zuſammenſtößen zw!: 
ſchen der Polizei und den Fahrern, wobei es Ver⸗ 
letzte gad. Ein Omnibus aus Zlin wurde unter großem Geſchrei 
der Menge auf den Piat geſchoben. Die Palizei ſchritt darunf 

mit blankem Säbel ein. 


Sehe. Be | u 


Automatifher Wir d- und Wettermeſſer 
Prof. Wheelock mit dem von ihm erfundenen Apparat, der auto 
matiſch die Zeit, die Windrichtung, Windſtärtbe ſovie den Ws 


terungswechſel anzeigt. Der Meßapparat, der vor allem für 

den Flugverkehr wichtig ſein wird, erregte bei der Vorführung 

auf der Kraft⸗ und Maſchinenſchau in Neuyork bei allen Fady 
leuten größtes Intereſſe. 


Die Faiſchmünzerei im Kachelofen 

Lodz. Die Geheimpolizei beobachtete ſeit einiger Zeit 
den in Lodz auf der Batorego 31 wohnhaften Adam Gryb, 
der arbeitslos ilt, aber viel Geld ausgab. Geſtern nacht be⸗ 
gaben ſich mehrere Kriminalbeamte in das Haus Batory⸗ 
ſtraße 31. Als man in die Wohnung eindrang, lag Gryb 
auf dem Bett und tat, als ob er ſchlieſe. Die Reviſion für: 
derte anfänglich nichts zutage. Schließlich begann man. den 
Kachelofen näher in Augenſchein zu nehmen. Dabei machte 
man bie ınterejjante Entdeckung, daß der Oſen zwar aus 
Kacheln beitand, daß ſich aber im Innern eine große Oeff⸗ 


nung befand. In dieſer war eine vollkommen eingerichtete 
Falſchmünzerwerkſtatt und ein Lager von Falſchmünzen 
untergebracht. Gryb erklärte ruhig, daß dieſe Sachen nicht 


ihm gehören, ſondern von den fruheren Mietern herrühren 
mußten. Er ſelber wohne erſt ſeit kurzer Zeit in dieſem 
Zimmer. Aus dem Hausmeldebuch erſah aber die Polizei, 
daß Gryb noch vor Erſcheinen der neuen 2- und 5⸗Zloty⸗ 
ſtücke eingezogen war, und daß alſo die Falſchmünzerei ihm 
gehoren mußte. Die im Ofen gefundenen Falſifikate Guß⸗ 
formen, Chemikalien und Werkzeuge wurden beſchlagnahmt 
und dem Anterſuchungsrichter übergeben. Die weitere Un⸗ 
terſuchung ergab, daß Gryb mehrere Helfer hatte, die in der 
Falſchmünzerei mitarbeiteten und das Geld in Umlauf 
ſetzten. Es wurden noch zwei Männer und eine Frau ver⸗ 


haftet. * 


Er toren... 

2 nowroclaw. Auf der Chauffee nach Koscielec wurde 
ein Mann aufgefunden, der nur noch ſchwache Lebenszeichen 
von ſich gab. Da Hilfe erſt nach einer halben Stunde zur 
Stelle war, ſtarb der Mann nach kurzer Zeit. Es wurde 
Tod durch Erfrieren feſtgeſtellt. Der Anglückliche ſcheint auf 
dem Wege ſchwach geworden und hingefallen zu ſein, da die 
Leiche eine ſtark blutende Wunde an der Naſe aufweiſt. Ein 
Ueberfall iſt ausgeſchloſſen, da in der Nocktaſche des Toten 
140 Zloty vorgefunden wurden. Nach den Ausweispapieren 
handelt es ſich um den 28jährigen Elektromonteur Michael 
Imbierowicz aus Inowroclaw, der im ſtädtiſchen Elektrizi⸗ 
tätswerk angeſtellt war. Aus welchem Grunde Imbierowicz 
nach Koscielec gehen wollte, iſt bisher unbekannt, da er dort 
weder Bekannte noch Verwandte hat. Der auf jo tragiſche 
Weiſe ums Leben Gekommene hinterläßt Frau und Kind. 


Hoik der Narr 
D — — 


32) — — 
Doch ie hat eine nette Stimme. Hübſch ik Mia auch. 
Vielleicht Bühne... Film? Sie hat da allerhand unklare 
Vorſtellungen, Illuſtonen 

Beſſer vorgeſehen! 

Wer konnte willen, wie es kommen würde! Papa lief 
zu viel mit hängendem Kopf herum. Seit Monalen ſchon! 
Er lachte nicht mehr und ſchimpfte oft. Zuweilen ſtarrte er 
ſtundenlang vor ſich hin Das gab zu denken! Alſo baute 
man vor. Vielleicht langten ihre ſtimmlichen Mittel für 
Oper oder Konzert. 

Niemand wußte von dieſem Vorhaben. Niemand durfte 
darum willen. Deshalb auch blieb ſie unſchlüſſig vor der 
Garage ſtehen, als fie dort vorbeikam. Sie überlegte. Auto 
oder Omnibus? Oder Eiſenbahn? Bis zur Holtmann war 
nur ein Katzenſprung, zur Not ſchaffte man es auch zu Fuß. 

Gerade, als ſie im Weggehen begriffen, ſchob Franz, der 
Chauffeur, ſein lachendes Geſicht um die Ede. 
Na, endlich!“ rief er, als er Mia ſah. „Ich dachte 
ſchon, die Herrſchaft hat mich ver eſſen. Seit vierzehn Ta⸗ 
gen komme ich mir verflucht überflüſſig vor.“ 

Mia verharrte. Sollte fie... ſollte fie nicht? Das war 
zu überlegen! Aber bevor ſie noch zu einem Entſchluß ge⸗ 
kommen war, hatte Franz ſchon die Flügeltüren der Auto⸗ 
box auseinandergeſchoben und den Wagen aus der Garage 
gefahren. Er ſprang vom Führerſitz und nötigte Mia in 
den Fond. 

„Anſer Benzinpferdchen frißt zwar keinen Hafer,“ jagt 
er. „aber Steuern koſtet's doch. Man ſoll es gebrauchen, ſo 
lange man kann. Vom Stehen wird es nicht beſſer. Alſo, 
wo darf ich gnädiges Fräulein hinfahren?“ 

„Zwickau,“ ſagte Mia und krachte unwillig den Schlag 
zu. 5 
g „So laut,“ dachte Franz, ſagte: „Jawohl!“ und ratterte 
os. 


* * 
Ob Mia doch nicht mit zu großen Hoffnungen zur Pra⸗ 
fung gefahren war? Faſt ſchien es, ſo, denn ſie ließ ſehr 


Japan u. China drohen dem völkerbund 


Alle Vermittlungen geſcheitert 


Genf. Der Iger⸗Ausſchuß beſchloß am Mitiwoch nach 
längerer geheimer Verhandlung, einen letzten Ver⸗ 
ſuch zur Verſtändigung mit Japan zu unternehmen. Dem 
Aus ſchuß lag der japaniſche Gegenvorſchlag mit dem Schreiben 
vor, in dem die Regierung von Totio die Einbeziehung 
der amerikaniſchen und ſowjelruſſiſchen Rec: 
gierung in das Vermittlungsverfahren des Völkerbundes 
ſtrift ablehnt, da keinerlei rechtliche Veranlaſſung vorliege, ihr 
unermünſchte Dritte, dem Völkerbund nicht angehörende Machte 
als Schiedsrichter aufzuzwingen. Der 19er⸗Ausſchuß beſchloß, 
zunächſt Matſuoka zu fragen, ob Japan den urſprünglichen 
Vermittlungs vorſchlag des Ausſchuſſes von Ende Dezember an⸗ 
nehmen könne, falls die beabſichrigte Einladung der Vereinigten 
Staaten und Sowjetrußlands fallen gelaſſen werde Hymans 
und Drummond wurden beauftragt, die Verhandlungen mit 
Matſuoka ſofort aufzunehmen. 

Der japaniſche Gegenvorſchlag wurde von der überwiegen- 
den Mehrheit des Ausſchuſſes als nicht annehmbar be⸗ 
zeichnet. Nach längeren Verhandlungen kam der Ausſchuß zu 
der übereinſtimmenden Auffaſſung, daß ein letzter loyaler 
Verſuch unternommen werden müſſe und daß ein Bruch 
mit der japaniſchen Regierung nicht wegen der 
rechtlich zweifelhaften Frage der Zuziehung 
von Nichtmitgliedsſtaaten zu den Vermitt⸗ 
lungsvergandlungen erfolgen konne. Eine neue 
Sitzung des iger⸗Ausſchuſſes iſt vorläufig noch nicht einberuſen 
worden. 


Der chineſiſche Außenminiſter 
droht mit Abberufung 


Schanghai. Wie aus Nanting gemeldet wird, hat der 
chineſtſche Außenminiſter Lowenkan in einer Preſſeunter⸗ 
redung erklärt, daß die Nankingregierung durch die 
Schwäche und Unentſchloſſenheit des Iger⸗Aus⸗ 
ſchuſſes des Volkerbundes tief enttäuſcht worden ſei. Wenn der 
Völkerbund verſuchen ſollte, China eine un annehmbare 
Löſung aufzudrängen, dann werde die chineſiſche Ab⸗ 
ordnung in Genf die Anweiſung erhalten, eine feſte und ent⸗ 
ſchloſſene Faltung einzunehmen. Dann werde die Fruge der 
Abberufung der chineſiſchen Abordnung aus Genf aktuell werben. 


Matſuoka droht mit Japans Austritt 
aus dem Vöfferbund 

Paris. Auf die Frage eines Vertreters des „Temps“ hat 
Matſuoka erklart: „Meine Anweiſungen beziehen ſich nur auf 
die Anwendung des Paragraphen 3 des Artikels 15, d. h. auf 
die Schlichtung. Wenn die Verſammlung dieſes Gebiet verlaſſen 
ſollte, was ich nicht glauben möchte, wäre ich gezwungen, neu: 
Richtlinten von meiner Regierung zu erbitten. Im übrigen 
würde ein ſolcher Beſchluß (es handelt ſich um die Anwendung 
der Paragraphen 4 des Artikels 15) eine bedauerliche 
UAeberſtürzung in der Prüfung einer für Japan 
lebenswichtigen Frage bedeuten. Wenn der Völ⸗ 
kerbund dieſen Weg beſchreiten würde, würde er dadurch ſeinen 
Wunſch beweiſen, Japan aus dem Völkerbund ansireien zu 


ſehen.“ 
Klein — aber energiſch 
Thorn. Ihr Weihnachtsgeſchenk — die Schlittſchuhe — 


zu verteidigen hatte die kaum 12jährige Irka aus Thorn. 
Als ſich das Mädchen in den Abenoſtunden von der Eisbahn 
auf den Tennisplätzen auf den Heimweg machte, wurde fie 
in der menſchenleeren Mellienſtraße (Mickiewicza) von zwei 
Männern überfallen, die ihr mit Gewalt die Schlittſchuhe 
zu entreißen verſuchten. Obwohl ihr einer der Täter mit 
einem dicken Stock einen kräftigen Schlag auf die Hand, 
in der ſie die Schlittſchuhe hielt, verſetzte, gab ſie das Spiel 
noch nicht für verloren. Während ſie mit der einen Hand 
die Schlittſchuhe umkrampfte, verſetzte ſie mit der anderen 
Hand einem der Täter eine kräftige Ohrfeige und rief gleich⸗ 
zeitig laut um Hilfe. Obwohl Paſfſanten nicht in der Nähe 
waren, hielten die Rowdys es dennoch für angezeigt, von 
ihrem Opfer abzulaſſen und Ferſengeld zu geben. 


lannge auf ſich warten. Einige Treffübungen, die übliche 
Arie und die unerläßlichen Tonleitern ſang man doch im 
Handumdrehen herunter. 

Als Franz auf dem Parkplatz neben ſeinem Auto 
rauchend auf und ab ſchritt und bereits anderthalb Stund n 
gewartet hatte, kam ihm, gefnidt und nrg die 
ſtolze Mia entgegen. Sie hatte offenſichtlich eine Enttäu⸗ 
ſchung erlebt, oder es war ihr ſonſtwas vorbeigegfüdt. 

„Ei verdanzig!“ dachte Franz. „da iſt was nicht im 
Ordnung.“ Er zog tief die Mütze und trat zur Seite. 

Im tiefſten Innern verehrte er ſeines Herren Tochter, 
die gar nicht zimperlich und hochfahrend tat, ſondern ver⸗ 
gnüglich und offen alle Dinge beim richtigen Namen nannte. 
Von der je oft üblichen geſellſchaftlichen Ueberheblichkeit 
hatte ſie nichts an ſich Sie war ein ſchlichter und vollkom⸗ 
men natürlicher Menſch, nicht jenes üble Bündel Nerven, 
das ſich auf ſeine Hochgeborenheit ſo viel zugute tat. 

Auch Mia konnte den bei aller Beſcheidenheit forſchen 
und fixen Burſchen leiden. Daß er keine vermögenden 
Eltern beſaß, dafür konnte er nicht. Das war zu bedauern, 
aber er blieb trotzdem ein guter Kerl in ihren Augen. 


Franz ſtarrte Mia entſetzt an 

Er vergaß die Müße auf den Kopf zu ſtülpen, hielt fie 
im Arm, wie einſt beim „Helm ab zum Gebet“ den Tſchako. 
Er vergaß auch die Tür zu öffnen. Seine Augen waren 
kullerig wie Glaskugeln. 

„Nanu,“ ſagte Mia, die ſich ſein entgeiſtertes Geſicht 
nicht zu erklären wußte, „was iſt denn los?“ 

Da platzte Franz heraus: „Gnädiges Fräulein haben 
geweint.“ 

„Was habe ich?? 

„Geweint haben gnädiges Fräulein,“ ſagte Franz und 
Mia erſchrak. 

„So ſehr fieht man's?“ fragte fie. 

„O ja!“ verſicherte Franz, „man fieht’s ſchon! Aber ich 
jahre langſam, gnädiges Fräulein. Bis heim iſt alles wie⸗ 
der in Ordnung.“ 

Mia lächelte zu dieſer Verſicherung, blickte in ſeine 
‚onderbar ſuchenden Augen und wußte, daß er ſich beſondere 
Gedanken machte. Er ſchien aber den Reim nicht zu finden. 
der auf ihren Vers vaßte. Und wenn er zu Hauſe den 
falſchen ſang, kam ſie vielleicht noch in unangenehmen Ver⸗ 


Verhaftung zweier Falſchgeld verbrecher 


Lobz. Auf den Wochenmärkten tauchten in letzter Zeit 
wieder falſche Zwei: und Fünfzloty⸗Münzen auf, deren Her: 
kunft die Polizei trotz energiſcher Nachforſchungen nicht feſt⸗ 
zuſtellen vermochte. Auf dem Waſſerringe trat eine junge 
Frau an den Wagen eines Bauern heran, verſchiedene Pro⸗ 
dukte einkaufte und ſie mit neuen Zweizlotymünzen bezahlen 
wollte. Der Bauer ſtellte aber feſt, daß die Münzen falſch 
waren und verlangte echtes Geld. Es entſtand ein Streit, 
in den ſich auch der Bruder der jungen Frau einmiſchte. 
Poliziſten nahmen die Frau und ihren Bruder feſt und 
brachten ſie nach dem Kommiſſariat, wo ſie ſich als Viktorja 
Bogucka und Leon Bogucki auswieſen. Die Frau gab an, 
das Geld von ihrem Bruder erhalten zu haben, der mit ihr 
zuſammen in der Mazowiecka⸗Straße 73 wohne. Eine Haus⸗ 
ſuchung förderte die Geräte zur Herſtellung falſcher Münzen 
zu Tage. Außerdem wurden mehrere gefälſchte Münzen ge 
junden, die von der Behörde mit Beſchlag belegt wurden. 
Die beiden Feſtgenommenen wurden ins Gefängnis einge⸗ 


liefert. Weitere Unterſuchungen ſind im Gange. 
Trotzki beſchuldigt Stalin 
Berlin. Trotzki hat in einem in der. Preſſe wieder⸗ 


gegebenen ſcharfen Schreiben an Stalin dieſen für 
den Selbſtmord ſeiner Tochter in Berlin verantwortlich 
gemacht. 


— —— nn "aan ZEN — 
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Bor der erſten Probefahrt 
des Panzerſchiffs „Deuiſchland“ 

Panzerkreuzer „A“, das modernſte Kriegsſchiff der Welt, wie es 
nach ſeiner jetzigen Fertigstellung ausſieht. Das Schiff, das in 
der Geſchichte der Marinetechnik wohl epochemachend ſein wird, 
bietet trotz ſeiner verhältnismäßig geringen Größe von 10 000 
Tonnen den Eindruck einer gigantiſchen Feſtung. In den Probe⸗ 
fahrten, die am 19. Januar von Wilhelmshaven aus beginnen, 
wird es ſeine außerordentlichen Fähigkeiten zu erweiſen haben, 
die ſeine Erbauer von ihm erwarten. Am 1. April erfolgt dann 
die Indienſtſtellung gleichzeitig mit dem Stapellauf ſeines 
Schweſterſchiffs „Panzerkreuzer B'. 


dacht. Das war beſtimmt nicht erfreulich und mußte ver⸗ 
mieden werden 

„Nun denken Sie die ſchlimmſten Dinge von mir!“ jag:e 
fie. „Rendezvous, verpaßte Gelegenheit, Streit und N e 
gleichen! Stimmt es?“ 

Franz ſah ſie treuherzig an. 

„Aber ich bitte, gnädiges Fräulein Ich bin Fahrer 
und nicht Denker. Wie dürfte ich mir erlauben!“ 

„Nana, Franz! Sie ſind beſtimmt ein guter Menich, 
aber gar nicht neugierig, das glaube ich nicht!“ 

„Nun,“ ſagte er und wiegte den Kopf hin und her, 
wenn ich ehrlich ſein ſoll, gnädiges Fräulein, es intereſſiert 
mich ſchon zu wiſſen, was Ihnen Schmerz und Sorgen 
macht.“ 

Schlicht und offen antwortete Mia: „Ich ſelbſt habe ſie 
bereitet.“ 

„J nee — na nu!“ > 
„Doch! Sie willen, wie es heute in der Induſtrie aus⸗ 
ſteht. Ein Betrieb nach dem anderen legt ſtill. Wir haben 
große Verluſte erlitten und können morgen arme Leute 
ſein. — Was wird dann mit mir?“ 

„Ja.“ ſagte Franz, „was wird dann mit Ihnen!“ Er 
jah bedrückt drein. Ze 

„Sehen Sie, Sie erfaſſen es ſchon richtig!“ ’ 

N „Aber das iſt noch kein Grund zum Weinen!“ mein“ 
Franz. 

„Nein, noch nicht! Aber wenn Sie ſich Hoffnungen 
machen auf die Zukunft, wenn Sie ſingen lernen wollen, um 
ſich vielleicht Ihr Brot zu verdienen und Sie erfahren, daß 
Sie weder Stimme noch Talent haben, dann iſt das doch zum 
gerade hinausſchreien.“ 

„J wo! Dann iſt das eben nichts anders,“ jagte Fram 
und gab fi einen Ruck. „Ueberhaupt fingen! Das iſt wie 
Romane ſchreiben. Dem einen gefällt's, der andere nag? 
nicht. Zweifelhaft bleibt das eine wie das andere. Da 
weiß ich Beſſeres!“ 

Er öffnete die Vordertür des Wagens, ſetzte ſich an? 
Steuer und ſagte: „Bitte, neben mich, gnädiges Fräulein 
Hier können Sie Vernünftigeres lernen als jodeln“ 2 

Die Sache fing Mia an zu beluſtigen. Sie harte die 
Prüfung ſchon vergeſſen. 

Franz nickte ihr zu. 


(Fortſetzung Nat.) 


LCaurahütte u. umgebung 


8 Magiſtratsbeſchlüſſe. 

8 vorgeſtrigen Magqiſtratsſitzung kamen folgende Ange⸗ 
Fe en zur Beratung. Die Auswechſlung des defelten Ka⸗ 
dei — Feuerwehrdepot wurde dem Inſtallateur Rudzki für den 

Aer — 180 Zloty übertragen, nachdem er die Bedingung 

Bend rigen Garantie angenommen hatte. 

en Mtedene Arbeiten wie Türbeſchläge und dergl. an der 

Dragon Ale auf der ul. Matefti wurden dem Schlo ſermeiſter 

ger auf — Ausführung übergeben, Dem Hausbeſitzer Schwar⸗ 

Straße ei ul. Boczna. welcher durch die Hoherlegung der 

te un men Hauseingang umbauen muß, wurde eine Ent⸗ 

8 ai don 150 Zloty bewilligt Pa 
neuen Arbeiterkolonie auf der Michelkowitzerſtraßze 

Straß, „ errigſtellung des Geländers der höherliegenden alten 

— die Summe von 1000 Zloty bewilligi worden. Der An- 
im & Pächters des Reſtaurants cuf Steueraufſchub wurde da⸗ 

Peregelt, daß dem Antragſteller ein Moratorium bis zum 
weg d. Js. währt wird. Die Gebäude: und Bauplutzſteuer, 

25 Pr * bs Mil betragt und im vergangenen Geſchäftsſahr um 

1908 8 tt enmäßigt wurde, bleibt im neuen Geſchäftsjahr 
84 dle gleiche 

a Eine Reihe von Anträgen auf Erlaß von Mititärſteuern 

ledie derſchiedenen Strafen wurden einzeln durchberaten und er⸗ 

igt. Zwei größere, der Stadt gehörige Wohnungen, welche 
chon mehrere Monate leer ſtehen, ſollon an jeden ſich meldenden 
werber vergeben werden, ohne Vermittlung des Wohnungs 
zune, n der neuen Ardeiterkolonie wohnen eine größere Zahl 
on Mietern, welche bis ein Jahr und länger keine Miete ge⸗ 

Arn haben. Es handelt ſich dabei nicht um Arbeitsloſe, ſon⸗ 

dern Leute. die noch einen Erwerb haben. Nach wiederholter 

Sanangsaufforderung hat die Stadt die Exmiſſionsklage durch⸗ 

geführt. 11 Mieter ſollen noch ein letztes Mal aufgefordert 

Mic die Mieten zu zahlen, widrigenfalls fie im Frühjahr 

Auch "ext werden. Für die freiwillige Sanitätskolonne find zur 

Anſchaffung von Ca smasken 500 Zloty bewilligt worden. 


dire 8 = 
a höbere Gehaltsſtufe (Stufe 10) wurde genehmigt. Zum 
18. „der Sipung wurde die nächſte Sitzung, an welcher das 


baun veto für bas laufende Geſchäftsjahr zur Beratung 
mi, auf den Dienstag, den 2. Januar feſtgeſetzt 


n Goldene eit, 
kwiß felert wien. 
leit Die goldene Hochzeit. 
gniustirde um 8% liht 

ir gratulieren herzlichſt. 

u Pa \ 
ee ee ur Semtanowitz. Entsprechend der 
W für das Jahr 10 l auf alte fan der Stadt > 
orden, was ein Weniger Tue "a 189 000 Zloty feſtgeſetz! 
gleichen iſt ein außerordentliche au 000 Iloty darſtelli. Des 

Zur öffentlich er tat nicht aufgeſtell worden. 
ier wen Einſicht aus * : 
ft iemianowttz 3 gelegt iſt das vom Magi⸗ 
Jahr 1933 i Aufgeſtellte B 55 fit 

2400 im Magiſtrafs gebn udgetpräliminar für das 
* Januar * lebaude in der Zeit vom 16 bis 

Auf der S 5 i 
befondere Fe e ſlwatzhörer. Dieier Tage werden durch 
vorgenommen. M Buchungen nach nichtangemeldeten Radios 

Sa nomert ge —— 2 aller Macht den Schwarzhörern 
bereits zur Anzeige — 3 Auen. ſolcher Nadioinbaber 12 
el, sem Wochenmarkt bestohlen. Auf dem Dienstag⸗ 
on der Karol Nr wurde der Frau Martha Schweda 
der . — BE 14, von einem geſchickten Taſchend eb aus 
Reichs arktza che die Geldborſe mit 16 Zloty und 18 deurſchen 
mark gejtchien, Der Täter iſt unbekannt. 

Bun sein: fallen. Am Dienstag vormittags iſt durch die 
dtiulgelegſletrich Siemtanowitz der letzte Schornſtein, des bereits 
36 Meier Kuoffſchachtes umgelegt worden. Der Abbruch des 
Zur tian hohen Schornſteines ging reibungslos vor ſich. 
Roch 2 Tur den von der einſt blühenden Grubenanlage find nur 
* . urmſchächte, ſowie das Maſchinenhaus, das jedech noch 
aud) di ſe Dieles Monats verſchrottet werden ſoll Später Jollen 
Ze: die reſtlichen 2 Turmſchächte abmontiert werden, In kurzer 


Das Ehepaar Kurpanek aus Siemia⸗ 
den 22. Januar, in voller Rüſtig⸗ 
Aus dieſem Anlaß findet in der An: 
eine hl. Meſſe mi! Te Deum ſtatt. 


— 


Zeit 5 

jr Mirfte wohl von der Grubenanlage nichts mehr zu finden 
0 m. 

„ Richterichächte ſchickt 300 Arbeiter auf Tur nusurlaub. 


Infolge piönlz - 

Die Direkten rer Verſchlechterung der Kohlenkonjunktur hat 

1. Februn un der Richterſchächte in Siemianowitz beſchloſſen, ab 
wiedet ſtündig 300 Mann der Belegſchaft in Turnus⸗ 


urlaub die > - 
rat der rien, anftatt wie bisher, 150 Mann. Der Betriebs⸗ 
vorſtellig gen erſchächte iſt dieſerhalb bei der Generaldirekrion 


1 doch wurde er abſchlägig beſchieden. 
en = Arbeitsiojen, Die Siemianowitzer Arbeits: 
K 1 Ne bei der Auszahlung der Anterſtützungen 
depot für die ; e ausgeſetzt find. Zwar iſt im Jeuerweh⸗⸗ 
Diejer bietet ni, uszahlung ein Schuppen bereitgeſtellt, doch 
; genügend Unterkunftsmöglichkeit für die 
auf die Unterjtügung Wartenden, da er 
None . aufnehmen kann, während 
der o,. ten zur Auszahlung erſcheinen. Bei der 
. Ausgabe „ bensmittelbons ſieht man das gleiche Bild. 
jondern die Emagt hier nicht nach einem beſonderen Plan. 
wer zuerſt kom pfangsberechtigten müſſen ſich anitellen und 
lacht dieſe Augen wird zuerſt abgefertigt. Natürlich verur⸗ 
nicht eine abe ein langes Schlangenſteßen. Kann man 
leicht na andere Verteilungsart ausfindig machen, niel⸗ 
beiksloſenkar un Alphabet ober nach der Nummer der Ars 
5 Verſaſfets Den Arbeitsloſen. welche wirklich nicht in 
zu frieren 5 * ſtundenlang im Schnee zu ſtehen und 
weiſen. wurde man damit einen großen Dienſt er⸗ 


Annäahernd 5000 Arbei i 5 ih, Di 

2 1 { beitsloſe in Siemianowitz. Die Zahl der 
ne 5 der Wofewodſchaft mehrt ſich in Eins beängſtig⸗ 
Bier pant Am chwerſten jedoch betroffen iſt Siemianowitz, da 
Es nal die größte Zahl von Arbeitslosen vorhanden iſt. 
Men bie 2 weit über 4000 regiſtrierte Arbeitsloſe, ausgenom⸗ 
Ziffer err Ingehörigen der Arbeusloſen, die wohl die doppelte 
ſich * ne Der unervinerliche Hunger und die Not drängt 
Um Aal: eihen ihrer Familien und führt fie zur Verzweiflung. 
ie e ent air Hilfe zu kommen. wende: ſich das Hilfs⸗ 
— 5 der dringenden Bitte an alle Stände um Ablieferung 
— Spenden, Sebe, auch die kleinſte Gabe wird gern angenom⸗ 
D den Armen zu helfen und die Tränen der beküm⸗ 
d en Mütter und Kinder zu trocknen. Spendet freiwillig 
amit Hilfe ſobald wie möglich erfolgen kann. } 3 
Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in . 
Verlag „Vila“ Sp. z. ogr. odp. Druck der e 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp⸗Akc., Katowice. r 


Ein Geſuch des Magiſtratsbeamten Klabiſch auf Versetzung 


Konstituierung der Verfaſſungskommiſſion 


Unter dem Vorſitz des Vizemarſchalls Abg. Kendzior, 
trat die Verfaſſungskommiſſton des Schleſiſchen Sejms zu 
ihrer erſten, konſtituierenden Sitzung zuſammen. Als Bor: 
ſizender der Kommiſſion wurde der Abg. Kendzior vorge⸗ 
ſchlagen und nachdem die Sanatoren auf den zweiten Vor⸗ 
genden verzichteten, der Abg. Kempka als zweiter Vor: 
ſitzender gewahlt, der Abg. Dr. Glücksmann zum Schrift⸗ 
führer. Abg. Dombrowski ſchlägt namens feines Klubs 
vor, 3 Unterkommiſſionen zu beſtimmen, die die Vorarbeiten 
leiſten ſollen, und zwar bezüglich der Zuſammenſetzung des 
Sejms und der Wahlordination, ferner über die Kompe⸗ 
tenzen des Wojewodſchaftsrats und des Wojewoden, ſowie 
uber die Art der Veröffentlichung der Geſetze, wenn fie Ge: 
etzeskraft erlangen jollen. Gegen die Schaffung von Unter: 
kommiſſionen ſpricht ſich Abg. Dr. Glücksmann aus, ſolange 
man in einer Generalausſprache nicht feſtgelegt hat, wieweit 
das vorliegende Projekt überhaupt mit dem organiſchen 
Autonomieſtatut in Verbindung zu bringen iſt. Das Projekt 
trage ſoviel Widerſprüche in ſich, daß man keine Anter⸗ 
kommiſſionen einſetzen kann, bevor eben nicht die Klärung 
eingetreten iſt. Auch Abg. Kor fanty wendet ſich gegen 


Sportneuigkeiten 


K. S. 07 Laurahütte. 

Der K. S. 07 gibt bekannt, daß von nun ab ſämrliche Schrift⸗ 
ſtücke ſportlichen Inhalts an den Sportwart G. Klabiſch, Sie⸗ 
mianowice, ulica Szeflera 2, alle übrigen an P. Moscinski, ul. 
Michalkowicka 57, zu richten ſind. Telefonanruf 501. Die Mann⸗ 
ſchaftsabende finden allwöchentlich jeden Freitag abend und 
zwar von 7—8 Uhr für Junioren und von 8 Uhr ab für Senioren 
ſtatt. Am pünktliches Erſcheinen wird gebeten. m. 


Generalverſammlung des K. S. 07 Laurahütte. 

Recht ſtürmiſch verlief die 26. ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung des K. S. 07 Laurahütte, die am Sonntag vormittag im 
Dudaſchen Vereinslokal ſtatrfand. Eröffnet wurde dieſe vom 
Vorſitzenden Zuber, der die an etwa 80 zählenden anweſenden 
Viitglieder herzlich begrüßte. Nach Verleſen der Tagesordnung 
wurde über die Dringlichkeit einiger eingelaufenen Anträge ab⸗ 
geſtimmt. Hierauf folgten die Jahresberichte des Sekretärs, 
des Sportwarts, Kaſſenführers, Jugendleiters und Leichtathle⸗ 
tikwarts. Aus dem Bericht der Sportleitung war zu erſehen, 
daß die Mannſchaften nicht die erwünſchten Erfolge zeitigten, was 
auf eine innere Kriſis zurückzuführen iſt Durch das Verlagen 
der 1. Mannſchaft find ſelbſtverſtändlich auch die Einnahmen ſtark 
zurückgegangen. Bevor dem alten Vorſtand Entlaſtung erteilt 
wurde, ſetzte eine lebhafte Diskuſſion über die Tätigkeit Desjel: 


Sie sparen 
an der verkehrten Seite, wenn Sie Die „Laura: 
hütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ abbeitellen! 


Für Ihre Familie iſt ſie unentbehrlich! 


“9: Monatsvexſammiung der Arbeitsgemeinſchaft der 
Kriegsopfer. Die Ortsgruppe Siemianowitz der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft der Kriegsopfer hielt am Dienstag, den 17. d. Mts., im 
Zogelſchen Lokal die fällige Monatsverſammlung ab. Der 1. Vor⸗ 
ſitzende Kawitk begrüßte die zahlreich Erſchienenen, insbeſondere 
den Verbands vorſitzenden Stadtrat Mroß aus Königshürte und 
geduchte des verſtorbenen Mitgliedes Kaletra. deſſen Andenken 
durch Erheben von den Plätzen geehrt wird. Aufgenommen 
wurden 3 neue Mitglieder. Nuch Annahme des letzten Proto⸗ 
tolles verlas der Vorſitzende einige Artikel aus dem neuen 
Kriegsrenten-Geſetz. In der lebhaften Diskuſſton darüber gab 
Stadtrat Mroß noch verſchiedene Erläuterungen über das Geſetz. 
Herr Mroß dankte auch dem Vorſtand für die Veranſtaltung der 
ſchönen Weihnachtsfeier und befonders für die am Neujahrstage 
ſtattgefundene hl. Meſſe für die Gefallenen. Die Generalver: 
ſammlung findet am 14. Februar im Wietrzytſchen Saale ſtatt 
Nach Erledigung verschiedener innerer Angelegenheiten wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 

Bittlow [Aus der Bittkower Gemeindeſtube.) 
In der am Sonntag ſtattgefundenen Sitzung der Bitttower Ge⸗ 
mein devertreter ind nachträglich 1900 Zloty als Beihilfe für 
Arberisiche (lies Weihnachtsgratifikation) bewilligt worden. 
150 Zen wurden welter zur Einbeſcherung armer Schulkinder 
genehmigt. Zur Deckung der Beerdigungskoſten, ſowie für ärzt⸗ 
liche Behandlung für Ortsarme wurden 800 Zloty angeſetzt. 
Mach längerer Debatte genehmigten die Gemeimdenäter dem 
Birtkewer Geſangverein „Slowiczek“ eine Subvention in Höfe 
von 150 Zloty. Die Kommunalzuſchläge zur Einkommenſteuer 
betragen wie nachſtehend: von 1500 Zloty bis 24000 Zloty 
3 Prozent, von 24000 Zloty bis 88 000 Zlotr 4 Prozent, über 
88 000 ZI. 5 Prozent. Die Sätze für Baupolizei⸗ Genehmigungen 
bleiben wie im Vorfahr unverändert. In der Winterſaiſon 
ſollen die Arbeitslosen zu den Pflichtarbeiten nicht herangezogen 
werden. Der Antrag des Bürgers Paſternok auf Errichtung 
eines Kiosf fand Ablehnung. Die Prüfungskommiſſion hat die 
Bilanz vom Jahre 1931⸗32 für richtig empfunden, ſo daß die 
Entlaſtung erteilt merden konnte. m. 


1 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siem ianowitz 
a. Freitag, den 20. Januar. 
1. Für verſt. Konſtantin, Robert und Agnes Vogel u. Verw. 
2. Für verſt. Marie Keſchta, Marie Skwara, Berta Vehmann 
und alle Verſtorbenen des 3. Ordens. 
3. 8.30 Uhr, zum hl. Sebaſtian vom Schützenverein. 
Sonnabend, den 21. Januar. 
. Für verſt. Paul und Franziska Nacinsti. 
2. Für verſt. Anton und Leopoldine Szymala. 
3. Stille hl. Meſſe. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antanius Laurahütte. 

1 Freitag, den 20. Januar. 

6 Abr: Jahresmeſſe mit K für verſt. Emil Grabowski. 

6.30 Uhr: zur göttl. Vorſehung in beit. Meinung von Ema⸗ 
nmel Kolodziej 

Sonnabend, den 21. Januar. 

0 * Uhr: zur hl. Agnes auf die Int. der Jungfrauenkongre⸗ 
ation. 

6.30 Uhr: für das Brautpaar Poloczek⸗Wawel. 


12 kommiſſionen, bevor man nicht ein⸗ 
die Bildung von Unteriommilhionen, des Profelle 


ehend in einer Eeneraldiskuſſion die Fragen 0 
erörtert hat und ſchlägt zunächſt die Wahl eines ene 
referenten vor, der der Kommiſſion alle erforderlichen De 
ſichtspunkte darlegt, da man ſich im Plenum nur mit ir 
Umrifien des Profſekts beſchäfrigt habe. Abg. Och man ur 
für die Bildung von Anterkommiſſionen, allerdings 19 
vorausgegangener Aussprache Zum Generalrejerenten un 
Projekts wird Abg. Kempka gewählt, nachdem die onen 
es ablehnen, das Regierungsprojekt zu vertreten. W 
den Generalreferenten wendet ſich Abg. Witezak, der Hr 
Anſicht vertritt, daß die dem Generalreferenten mr 
Auigabe falſch aufgefaßt werde, da er nur die n 
der Klubs hier kriſtalliſieren ſolle, die Debatte ohnehin ! 
anderes Bild als im Plenum ergeben werde. Abg. Kot: 
ſanty ſchlägt daraufhin Vertagung vor, bis der Referent in 
der Lage ſein werde einen umfaſſenden Bericht zu 8 
Obgleich die Sanatoren gegen die Vertagung ſind, En 1 
weitere Diskuſſion auf Dienstag, d. 24. Januar nachmittag 


vertagt. 


aus Siemianowiß 


Zum Präſidenten wurde Kowoll gewählt, unter deſſen 


ben ein nr 
Leitung die Neuwahlen vorgenommen würden. Aus dieſen 
gingen hervor: 1. Vorsitzender: Zuber. 2. Vorſitzender: Miklie, 

Moszezinski, 2. Schriftführer: Sokolowski, 


1. Kaſſierer: Stefanik, 2. Kaſſierer: Dyrdek, 1. Sporrwart: Kla⸗ 
biſch, 2. Sportwart Kralewski, Jugendleiter. Schwiertz. Leicht; 
arhletikwart: Warwas, Beiſitzer: Cziok und Maryſſel. Reviſtons⸗ 
kommiſſion: Wawro, Remahn und Gediga. Es iſt beſchloſſen wor 
den am 1. Februar im Geislerſchen Saale ein Faſchingsvergnü⸗ 
gen zu veranstalten. Eine Reihe weiterer Punkte u. a. Wahl 
eines Sportausſchuſſes, zu welchem die Serren Leſch und Mach⸗ 


nit gewählt wurden, fanden Erlevigung. m 


K. S. Slonsk Siemianowiz. 

Wir machen unſere Mitglieder wiederholt darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß am Sonntag, den 22. d. Mts., abends 18 Uhr im Ver⸗ 
einskekal Patas, Beuthenerſtraße, die ordentliche Jahresver⸗ 
ſammlung ſtattfindet. Wir nehmen Veranlaſſung nechmals 
darauf hinzuweisen, daß Mitglieder, welche in den letzten drei 
Monaten ihren Verpflichtungen dem Verein nicht nachgelommen 
ſind, ihres Stimmrechtes verluſtig gehen. Da die Tagesordnung 
ſehr reichhaltig und wichtig iſt, iſt es Pflicht eines jeden Mit⸗ 
gliedes an der Jahresverſammlung teilzunehmen. Freunde und 
Gönner des Fußpvallſports welche dem Verein beitreten wollen 
ſind herzlichſt willkommen. 


1. Schriftführer: 


Aus der Wojewodſchafl Schlefien 


Der Seſm vor der Budgelkommiſſion 
Als erſten Titel der diesjährigen Bubgetberatung 
wurde der Schleſiſche Seim behandelt, über den der Abg 
Soſinski berichtete Gemäß dem Vorſchlag des Wofe⸗ 
wodſchaftsrats, ſchlug Referent die Annahme der einzelnen 
ur Schaffung einer ſchleſiſchen Biblio» 
graphie wurde eine Erhöhun vorgenommen, die wiede rum 
bei anderen Poſitionen eine Erſparnis nach ſich zog. Ueber 
die Höhe der Diäten entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion, 
an der die Abgeordneten Witezak. Baudyk. So⸗ 
ſinski und Dr. Glüdsmann teilnahmen, ohne daß 
eine Einigung erzielt wurde. Schließlich beantragte Abg. 
Kendzior die Vertagung dieſer Poſition. während die 
übrigen Titel in erſter Leſung angenommen wurden. 
. Aeber ein Projekt, betreffend die Feſtſetzung der Dienſt⸗ 
jahre für die Angeſtellten und Funktionäre des Schleſiſchen 
Sejms, referierte Abg. Dr. Glücksmann und empfahl die 
Annahme, des Projekts in der Form, wie ihn ſeinerzeit alle 
Klubs 1930 vorgeihiagen haben. Das Projekt iſt wieder⸗ 
holt zurückgeſtellt worden, obgleich es bereits von der Rechts⸗ 
und Budgetkommiſſion ſeinerzeil angenommen worden iſt. 
Abg. Witezak ſpricht gegen die Annahme und zwar aus for⸗ 
malen Gründen, weil er der Anſicht iſt. daß die Kommiſſion 
mit dem Projekt zurückhalten ſoll bis der Wojewodſchafts⸗ 
tat eine Vorlage einbringt, die allen eine, in der Frage der 
Anrechnung der Dienſtjahre generelle Regelung bringen 
ſoll. Falls indeſſen die Kommiſſion dieſen Vorſchlag ab⸗ 
lehne, dann empfehle er die Ueberweiſung des Projekts an 
die Rechtskommiſſion. Abg. Dr. Glücksmann wendet ſich 
gegen eine erneute Verzögerung dieſes Projekts, ſo daß. ge⸗ 
gen die Stimmen der Sanatoren, das Profekt angenommen 
wird. Damit war die Tagesordnung erſchöpft, die nächſte 
Sitzung wird ſchriftlich einberufen. 


Die Ferrumhütte wird am 24. d. Mts. ſtillgeleat 

Geſtern hat ſich der Demo in einer Konferenz mit der 
Stillegung der Ferrumwerke befaßt Die Verwaltung 
drängt mit aller Energie darauf, daß die Stillegung bereits 
am 24. d. Mis. verwirklicht wird. Zu der Konferenz find 
geſtern zwei Direktoren erschienen und zwar die Herren 
Genſchycki und Grabowski und ſchützten große Verluſte vor, 
die das Werk zu tragen hat. Der Direktor Genſchycki em 
klärte, daß das Wert auch dann ſtillgelegt werden muß, 
wenn die Arbeiter auf 30 bis 40 Prozent der bisherigen 
Löhne verzichten ſouten. Die Arbeiter haben energiſch gegen 
Die Stillegung proteſtiert und erjuchten um eine nochmalige 
Ueberprüfung der Kalkulation und der Aufträge. Dem 
ſtimmie der Demo zu und vertagte einſtweilen die Entſcheſ⸗ 
dung. Die Verwaltung will trotzalledem das Werk am 24. 
ſchließen. 


Das Urteil im großen Schmugglerprozeß 

Am geſtrigen Mittwoch gelangte der große Schmuggler⸗ 
prozeß, der in der Vorwoche vor dem Landgericht Kattowitz 
aufgerollt wurde, zum Abſchluß. Auch an dieſem Ver 
bandlungstag wurden noch eine Reihe von Zeugen ver: 
nommen. Nach längerer Beratung fällte das Gericht fol⸗ 
gendes Urteil: Maniura, der von den Grenzkommiſſaren 
als der Organiſator dieſes Schmuggelunternehmens bezeich⸗ 
net worden iſt, wird freigeſprochen, da eine Schuld nicht 
nachzuweiſen iſt. Die Angeklagten Joſek Szwimer, Walde: 
mar Niemczyk und Zollbeamter Mojciech Pietrzak erhielten 
eine Geldſtrafe von je 13 806 Zloty. der zweite Zollbeamte 
Paul Kudella eine Gelditrafe von 5 650 Zloty. Ueberdies 
wird die Konfistation der beſchlagnahmten Schmuggelware, 
ſowie des, dem aus Beuthen ſtammenden Niemczuk gehö⸗ 
renden Autos, aufrechterhalten. 


Poſitionen vor, nur 


Kattowitz und Umgebung 
Schreckliche Folgen einer Auto⸗Schwarzfahrt. 
1 Toter, 19 Verletzte. — 1% Jahr Gefängnis für den Chauffeur. 
Am 15. August v. Is ereignete ſich auf der Zalenzer Chaui- 
fee, in unmittelbarer Nähe der Moscickikolonie, ein folgenſchwe⸗ 
rer Verkehrsunfall. Dort fuhr der Chauffeur Leopold Pipiec 
mit ſeinem Auto in der Dunkelſtunde auf einen, aus entgegen ⸗ 
geſetzter Richtung heraufahrenden Nolkwagen auf, welcher mit 
vielen Ausflüglern aus Königshütte beſetzt war, die von einem 


Ausflug aus der Ortſchaft Cwiklitz heimkehrken. Die Fol gern 
dieſes Verkehrsunfalles waren furchtbar. Durch die Wagen⸗ 


deichſel wurde der Vorderteil des Autos durchbort und der, 
neben dem Chauffeur Pipiec ſitzende Polizerbeamte Malek ges 
tötet. Malek wurde mit ſchweren Verſtümmelungen aus dem 
Unglücksauto hervorgeholt und nach der Totenhalle überführt. 
Ein weiterer Autofahrgaſt erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und 
andere Verletzungen, ſo daß er bewußtlos zuſammenbrach. Der 
Ausflug⸗wagen wurde hart an den Bordftein gedrängt und ge⸗ 
riet in eine ſchiefe Lage. Infolge des heftigen Zuſammenſtoßes⸗ 
erlitten viele Ausflügler, die auf das Pflaſter geſchleudert wur⸗ 
den. teils ſchwere teils leichtere Verletzungen. Insgeſamt find 
19 Perſonen verletzt worden. Ueberdies wurde ein Pferd getö⸗ 
tät und das zweite verletzt. 

Chauffeur Pipiec hatte ſich am geſtrigen Mittwoch vor dem 
Kattowitzer Gericht wegen Tötung und ſchwerer Körperver: 
letzung aus Fahrläſſigkeit zu verantworten. Er verteidigte ſich 
damit, daß er von dem Polizeibeamten und dem mitfahrenden 
Freunde zu dieſer Extratour überredet worden iſt und erſt auf 
banges Bitten ſich zu diefer verhängnisvollen Autofahrt ent⸗ 
ſchloß. Das wurde von einer Zeugin auch bestätigt. Zudem 
wurde dem Pipiec von ſeinem bisherigen Arbeitgeber, Major 
Piaſecki. ein gutes Zeugnis ausgeſtellt. Der Verteidiger wies 
daraufhin, daß der Beblagte auf der Mitte der Fahrſtraße ge⸗ 
fahren it und das ſchreckliche Unglück lediglich darauf zurückzu⸗ 
führen jei, daß die Pferde des Ausflugswagens vor einer vor⸗ 
beifahrenden Straßenbahn ſcheuten und nach der Mitte der 
Straße drängten. Das Gericht ſtützte ſich auf das Sachverſtän⸗ 
digengutachten, welches ungünſtig für den Angeblagten ausge⸗ 
fallen war und verurteilte den Chauffeur Pipiec zu einer Ge⸗ 
ſamtſtrafe von 1% Jahren Gefängnis, ohne Zubilligung einer 
* Gegen dieſes Urteil wurde Kaffation ange⸗ 
meldet. 


Beim Rodeln im Park Kosciuszli verunglückt. Mehrere 
Kinder vergnügten ſich im Park Kosciuszki beim Rodelſport, 
indem ſie einen ſteilen Abhang herunterſauſten. Plötzlich 
prallte der Schlitten gegen einen Baum. Der 5jährige 
Hermann Linke wurde vom Schlitten geſchleudert und er⸗ 
litt durch den Aufprall auf ein Baumſtumpf Kopfverletzun⸗ 
gen. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der ver⸗ 
unglückte Knabe mittels eines anderen Schlittens nach der 
elterlichen Wohnung geſchafft. 

Verkehrsunfall. Von einem Autobus wurde auf der 
ulica Marszalka Pilſudskiego in Kattowitz, die 25jährige 
Helene Buchnat angefahren und verletzt. 

Bodenbrand. Die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr wurde nach 
der ulica Gliwicka 8 in Kattowitz alarmiert, wo auf dem 
dortigen Bodenraum Feuer ausbrach. Durch das Feuer 
wurde das Wohnhausbach vernichtet. Die Brandurſache 
ſteht zurzeit nicht feſt. 

Einbrecher Czech von der Polizei wieder eingefangen. 
In der Wohnung des Anton D. auf der ulica ſw. Jana 9 in 
Kattowitz wurde von der Polizei der 23jährige Einbrecher 
Erich Czech aus Kattowitz geſtellt und arretiert. Czech iſt 
vor einigen Tagen aus dem ſtädtiſchen Spital in Kattowitz, 
wo er ſich auf Grund einer Verletzung in ärztlicher Be⸗ 
handlung befand, geflohen. Bekanntlich hat Czech vor Mo⸗ 
natsfriſt auf der ulica Francuska in Kattowitz auf einen 
Polizeibeamten des 3. Polizeikommiſſariats vier Schüſſe ab⸗ 
gefeuert, welche zum Glück ihr Ziel verfehlten. Auf der 
Flucht wurde Czech von dem Poliziſten durch ein Schuß in 
der rechten Seite verletzt und zur Behandlung nach dem 
Spital geſchafft. Im Zuſammenhang mit der Arretierung 
des Czech wurde ein gewiſſer Abraham Kuznicki aus Sosno⸗ 
witz verhaftet, welcher Czech Beihilfe leiſtete. Im Laufe 
der Wohuungsreviſion wurde ein Photoapparat vorgefunden 
und beſchlagnahmt. zn * 


S OE 
in deutſcher Sprache 


Das neue 


nebſt 
Ausführungsvorſchriſten 
zum DVereinsgeſetz 


Gültig ab 1. Januar 1933 
und das 


neue Verſammlungsgeſetz 


PREIS 80 GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


und in den Geichäftsitellen: 


Bielsko, 


B EN ERSC HI ENEN 


polniſche Vereinsgeſetz 


KATTIOWITZER BUCH DRUCKEREI 
U. VERLAGS-SP. AKC. 3. MAJA 12 


Ziemtanowite, Futnitzu 2, Kröl. Huta, Stawowa 10 
Mustowire, ul. Psztzunska 9, Pszezung, Runek 16 
Wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maja. 
9 eee 


Brynom. (Wohnungseinbruch.) Während eines RNybnit und Umgebung 


Wohnungseinbruchs wurden zum Schaden des Kaſimir 
Tyrakowski 1 Herrenwintermantel mit dem Monogramm 
„T. K.“ ſowie Anzüge geſtohlen. Der Geſamtſchaden wird 
auf 300 Zlotn beziffert. 

Eichenau. (Verunglückt.) Der Fuhrwerksaufſeher 
J. G. verunglückte auf der Georggrube in Eichenau. Er 
ſtürzte eine etwa 6 Meter hohe Rampe herunter und erlitt 
ſchwere Verletzungen am Kopf ſowie innere Verletzungen. Er 
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden. 


Königshütte und Umgebung 

Ueberſallen und Geldtaſche geraubt. Geſtern nach 21 Uhr, 
wurde auf die Beſitzerin einer Konditorei, Marie Schloſſarczyk, 
als ſie von ihrem Geſchäft auf der ulica Dworcowa 1 nach ihrer 
Wohnung auf die ulica Wolnosci 17 gehen wollte, an der Ecke 
ulica Dworcowa⸗Kazimierza ein Raubüberfall verübt, Aus 
einer Gruppe von Männern ſtürzte ſich ein Mann auf die 
ahnungsloſe Frau und entriß ihr die Aktentaſche in der ſich Die. 
Tageseinnahme befand. Auf den Alarm der Ueberfallenen 
nahmen Paſſanten die Verfolgung des Täters auf. Es gelang 
den Burſchen mit der Aktentaſche einzuholen, doch warf er 
während der Flucht dieſe weg, und floh weiter. Noch in derſel⸗ 
ben Nacht unternahm die Polizei eine Razzia und verhaftete 
den Paul Lakottu von der ulica Chrobrego 4 und Johann Knopp 
von der gleichen Straße 10, als die Täter. Bisher wurde noch 
nicht feſtgeſtellt, wer von beiden der Frau die Aktentaſche ent⸗ 
wendet hat 

Der Kuhdieb. An der ulica Hutnicza in Königshütte trieb 
der 22 Jahre alte Theodor Wioska aus Dombrowa eine Kuh 
vor ſich hin. Einem Polizeibeamten erſchien die Art der Vor⸗ 
ſichtreibung verdächtig und er hielt den Mann an. Wie die 
Unterſuchung ergeben hat, ſtahl W. vorher die Kuh dem Flei⸗ 
ſcher Socha in Schleſtengrube. Der Dieb wurde dem Gerichts⸗ 
gefängnis in Königshütte zugeführt, die Kuh dem Eigentümer 
zurückerſtartet. 

Widerſtand gegen die Staatsgewalt. Am 6, Sepiember v. 
Is. wurde ein Polizeibeamter an der ulica Wolnosci von dem 
Chauffeur Joſef Nowatzek und ſeinem Freunde Johann Andryſſek 
beläſtigt. Der Aufforderung des Beamten ihm nach der Po⸗ 
lizeiwache zu folgen, widerſetzte ſich N. Deswegen hatten ſich 
beide geſtern vor der Königshütter Straftammer zu verantwor⸗ 
ten. Obwohl beide ihre Schuld in Abrede jtellten, verurteilte fie 
das Gericht wegen Beumtenbeleidigung zu je 2 Wochen Arreſt 
und obendrein N. wegen Widerſtand zu weiteren 2 Monaten 
Arreſt. 


Myslowißz und Umgebung. 

Leichtfinniger Chauffeur. Es iſt wiederholt beobachtet wor⸗ 
den, daß die Chauffeure der Kabelgeſellſchaft aus Warſchau 
mit unvorſchriftsmaßiger Geſchwindigkeit die Straßen von Mys⸗ 
lowitz durchſauſen. Bei dieſem raſenden Tempo konnte es vor⸗ 
gestern die Geſchicklichteit des Chauffeurs nicht mehr anwenden, 
daß der Sturz eines großen Gerätewagens ſich ereignete. Infolge 
der zu großen Geſchwindigkeit, überſchlug ſich der Transport- 
wagen, wobei ſich die Achſen und Räder loslöſten und ſogar das 
Verbindungsſtück zwiſchen Auto und Transportwagen heraus⸗ 
geriſſen wurde. Der Wagen kam faſt auf den Bürgerſteig zu 
Fall und hätte zwei ſpielende Kinder erdrückt, wenn dieſe nicht 
rechtzeitig zur Seite geſprungen wären. Noch heute konnte man 
den total beſchadigten Wagen auf ſeiner Unglücksſtelle ſehen, da 
das Abmontieren der Räder und Aufſtellen des ungefähr über 
100 Zentner ſchweren Wagens, längere Zeit in Anſpruch nahm. 
In dem Falle iſt es angebracht, daß die Polizei mit aller Strenge 
gegen die Chauffeure, die ſich eigene Fahrtgeſchwindigkeiten 
machen und dadurch das Leben der Paſſanten gefahrden vor⸗ 
geht. 

Pleß und Umgebung 

Golaſſowitz. ( Wohnungseinbruch.) In die Woh⸗ 
nung des Jan Orawski wurde ein Einbruch verübt. Das 
in der Wohnung anweſende Dienſtmädchen wurde von den 
Einbrechern mit der Schußwaffe im Schach gehalten. Einer 
der Täter durchſtöberte ſämtliche Schränke und Fächer, fand 
jedoch kein Geld vor. Die Täter ſtahlen ſchließlich ein 
Herrenfahrrab im Werte von 60 Zloty. Die Polizei hat 
Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit eingeleitet. 


INDUSTRIE 
GEWERBE 
HANDEL 
VEREINE 
PRIVATE 
IN 
POLNISCH 
DEUTSCH 


TEL. 2093 


8 KATOWICE 


UL.KOSCIUSZEI 29 


NAKLAD DRUKARSKI 


Neu eingetroffen: 


Berliner Illuſtriwte 
Grüne Poſt 
Steben Tage 

u, Koralle, jowte 
diverſe Modenhefte 


Puch ⸗ u. Papierhandiung, Bytomsla? 


Kattowitzer⸗ u. Lnurahütte⸗Siemlanowitzer Zeitung 


Zu haben in der 


BUC H- UND AD. u) 
PAPIERHANDLUNG. BYTOMSKA 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowiter Zeitung] 
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DRUCKSAC 


BUCHER, BROSCHÜREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WEREEDRUCKE, KUNSTBLÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


—— 


« 
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eſchülte florierel. Penn Me inerieren! 


buch- und Paplerhundiung, Bytomska 2 


Vereitelter Raubüberfall. Auf der ulica Jankoweeki 
in Rybnik wurde der 20jahrige Büropraktikant Vikkor 
Baron von der Firma „Rolnik“ von zwei Banditen ange⸗ 
fallen. Einer der Täter ſtülpte dem Ueberſallenen die Mütze 
tief ins Geſicht um ihn am Sehen zu hindern, während der 
andere Täter dem jungen Mann mehrere Stockſchluge auf 
den Kopf verſetzte. Baron führte einen größeren Betrag bei 
ſich, welchen er beim Poſtamt einzuzahlen hatte. Der Ueber⸗ 
fallene weigerte ſich das Geld herauszugeben und rief laut 
um Hilfe. Es gelang dem jungen Mann den Tätern zu 
entkommen. Die Banditen ergriffen eiligſt die Flucht, da 
der Ueberfall von vorübergehenden Straßenpaſſanten be⸗ 
merkt wurde. 

Swierklaniec. (1000 Zloty Brandſchaden.)] 
Auf dem Bodenraum des Jan Ulmann brach Feuer aus, 
durch welches das Wohnhausdach und verſchiedene am Bo⸗ 
denraum befindliche alte Möbelſtücke verbrannten. Der 
Brandſchaden wird auf 1000 Zloty beziffert. Die Brands 
urſache konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 


Rundſunk 


Kattowitz und Warſchau. 0 
Gletchbleibendes Werktags programm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12.05 Programmanſage; 
12,10 Hreſſerundſchau; 1220 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter, 12,45 Schallplattenkonzert; 14,0 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe, 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 


Freitag, den 20. Januar. 
15,25: Etwas vom Fliegen 15,30: Berichte. 
funk. 15,50: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16,25: Blick in 
eitſchriften. 16.40 Vortrag. 17: Weihnachtslieder. 18: 
Leichte Muſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Stunde der Muſik. 
20,15: Symphoniekonzert. In der Pauſe Literatur. 22,40: 
een und Preſſe 23: Briefkaſten in franzöſiſcher 
prache. 


15,35: Rinder: 


Sonnabend, den 21. Januar. 
13,05: Wixtſchaftsnachrichten. 13,15 Aus Lemberg: Schul⸗ 


fonzert. 15,35: Jugendfunk 16: Leichte Muſtk auf Schall⸗ 
platten. 16,40: Vortrag. 17: Briefkaſten für Kinder. 17,25: 


Muſikaliſches Zwiſchenſpiel 17,40: Aktueller Vortrag. 18: 
Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 20: Leichtee Muſtk. In der 
Pauſe: Sport und Preſſe. 21.45: Feuilleton. 22,05: Chopin⸗ 
Konzert. 23,05: Tanzmuſtk. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog rem m 
3,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Freitag, den 20. Januar. 

8,30: Stunde der Frau. 10,10: Schulfunk. 11,30: Wetter 
und Konzert. 15,30: Jugendfunk. 16: Unterhaltungskonzert. 
17,20: Zweiter landw. Preisbericht, anſchl. Die Durch⸗ 
leuchtung der Materie mit Röntgenſtrahlen. 17,50: Kinder⸗ 
funk. 18.20: Ziviler Lukfſchuß. 18,00. Beſeitigung 
Rundjunkſtörungen. 19: Bewegt ſich die Erde im Aether 
oder nicht? 19,30: Wetter; anſchl.: Balalaika⸗Konzer!. 20,15: 
Fahrt ins Blaue? 21,15: Abendberichte. 21.25: Die Sechs⸗ 
Hädte (ein Hörbild von der Oberlauſitz). 22,25: Zeit, Wet⸗ 
ter, Tagesnachrichten und Sport. 22,45: Elbing in Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart. 23: Tanzmuſtk. 

Sonnabend, den 21. Januar. 
11.30 Wetter und Konzert. 15,40: Die Filme der Woche. 
16: Geſichter des Oſtens. 16,30: Unterhaltungstkonzert. 18: 
Das Buch des Tages. 18,15: Die Zuſammenfaſſung 18,45: 
Abendmuſik. 19,30: Weiter, anſchl.. Der Zeitdienſt berichtet. 
20: Konzert. 21.10: Abendberichte. 21.20. Aus Dortmund: 
Oeffentlicher luſtiger Abend. 22.30: Zeit, Wetter, Tages⸗ 
nachrichten, Sport. 23: Tanzmuſik aus Berlin 23.30: Tanz⸗ 
muſik aus London. . 


— 
* 


Fleisch! 


Täglich friſch. 5 kg Rinde 
oder Kalbfleiſch 4 Zi franko 
Nachnahme lief Dom Eks- 


peurtony. Pomorzany 18. 


ECKEN 


bie beite und ſauberſte Bes 
feſtigungsart für Photos u. 
Poſtkarten in Alben u. dergl. 
Exttu ſtarke Gummierung. 


Buch⸗u. Paplerhandlung 
(Kattowitzer u. Laurahültte⸗ 
Sie mia nomitzer Zeitung 


7 — — 

‚Musikalien 
4: in schönen Ausgaben 
® Das goldene Marschalbum, 2 Bände . je 21 
Der Rhein im Lege . 2 
Im Walzerparadies, J. Strauß, 2 Bände je zt 
Unsterbliche Walzer, 3 Bände je 21 
Wien, Wien, nur du allein. Die schönsten 
Wiener Lieder > e 1 2 
Deutsche Heimat. Volks- u. Studentenlieder 2 
unsterbliche Operetten 21 
Tanztee und Tonfilm. Band I „ „..zt 
Tausend Takte Tanz, Band VIII. 21 
Klaas, Das goldene Buch der Lieder . . at 23.— 
Musikalische Edelsteine, Band XIV. 21 15.— 


